Protokoll der Jahreshauptversammlung 2007 des Vereins „Hemerocallis Europa e.V.“

Ort, Datum, Uhrzeit: Walsrode, 14.07.2007, Beginn 16.30 Uhr

Anwesende: 19 stimmberechtigte Mitglieder (s. Liste)

Versammlungsleiterin: Christina Tamberg

Schriftführerin: Gabriele Ahlemeyer

TOP 1, 2

Der Präsident begrüßte die Anwesenden und schlug Christina Tamberg als Versammlungsleiterin sowie Gabriele Ahlemeyer als Schriftführerin vor; beide Vorschläge wurden ohne Gegenstimmen angenommen.

TOP 3, 4, 5

Christina Tamberg eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass hinsichtlich der Tagesordnung, die fristgerecht an die Mitglieder verschickt worden war, keine Änderungswünsche vorlagen. Somit konnte nach dieser Tagesordnung verfahren werden.

Es wurde die Beschlussfähigkeit der Versammlung festgestellt und daran erinnert, daß Entscheidungen durch die Mehrheit der anwesenden Mitglieder, unabhängig von deren Anzahl, gefällt werden können.

Da das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2006 in Emmeloord bereits im Newsletter (Dezember 2006) veröffentlicht worden war, brauchte es nicht mehr verlesen zu werden. Hiergegen gab es keine Einwände; es wurden auch keine Änderungswünsche vorgebracht.

TOP 6 (Bericht des Präsidenten)

Das abgelaufene Geschäftsjahr sah als Neuerung eine Jahreshauptversammlung außerhalb der Tagliliensaison vor (September/Oktober); es war aber keine erfolgreiche Option.

Der Waterman Award wurde erstmals nach schwierigem Verlauf der Entscheidungsfindung wegen Punktgleichheit an 2 Kultivare verliehen. Curt Hanson hat sich bereits für die Verleihung bedankt, die Züchterin der 2. Sorte, Valerie P. Rushing, ist in der Zwischenzeit verstorben; von ihren Erben kam noch keine Rückmeldung. Es wird weiter versucht, die Nachricht und die Glückwünsche zu übermitteln.

Der Newsletter ist in der bisher üblichen Art weggefallen und wurde durch eine elektronische Version ersetzt.  Wo dies nicht möglich war, wurden geheftete Blätter verschickt. Dieses Vorgehen ist nicht ideal, weil viele Mitglieder die gebundene Form bevorzugen, mehr kann zur Zeit (ohne hauptamtlichen Redakteur) aber nicht geleistet werden. Natürlich werden alle Anstrengungen unternommen, den Newsletter wieder auf das Niveau zu bringen, das er einmal gehabt hat.

Durch die veränderte Form, in der der Newsletter erschien, sind allerdings die Finanzen viel weniger strapaziert worden, so dass die finanzielle Basis, trotz geringer gewordener Mitgliederzahlen, tragfähig ist. Ein größerer Mitgliederbestand wäre unabhängig davon sehr wünschenswert.

Die Samenverteilung ist wieder sehr erfolgreich abgelaufen, und es haben sich über den reinen Versand hinaus erfreuliche Kontakte ergeben mit Abbildungen der Sämlinge und stolzen Berichten.

Der Park der Gärten in Bad Zwischenahn hat von der AHS Display-Garden-Status verliehen bekommen, der einzige in Kontinentaleuropa.

Die Satzungsänderungen von 2004 sind mittlerweile beim Amtsgericht Waldshut-Tiengen eingetragen und damit rechtskräftig geworden.

Unserer jetzigen Tagungsveranstaltung ging einiges Hin und Her voraus, da es durch die Organisation eines internationalen Hemerocallis-Events in England zu einer Konkurrenzsituation mit unserer eigenen Veranstaltungsplanung gekommen war. Da es letztendlich keine offizielle Einladung gegeben hatte, entschloss sich der Präsident, nicht bei der Veranstaltung in England sondern in Walsrode dabei zu sein.

*Auf Nachfragen berichtete der Präsident von seinen Beziehungen zu anderen Hemerocallis-Gesellschaften in Europa. Es besteht fast überwiegend Email-Kontakt, naturgemäß ist der Kontakt zur holländischen Gruppe persönlicher. Mit England besteht Verbindung hauptsächlich über Diana Grenfell, in Frankreich existiert keine eigenständige Gruppe für Hemerocallis. Es besteht aber Kontakt zu Guénolé Savina und zur Fa. Bourdillon.

Kontakte sollten aber nicht nur zum privaten Vergnügen, sondern auch für die Gesellschaft genutzt werden; über wichtige Dinge soll auch berichtet werden.

Es sind aber auch gute Kontakte zur AHS erforderlich, nicht nur über Bestellungen, sondern auch durch Zusammenarbeit und Austausch.  Bisher ist dies über Gisela Meckstroth gelaufen, die den Samenaustausch stark unterstützt hat und auch für die Außenkontakte zuständig war. Rupps haben bereits Kontakte zu ihrer Nachfolgerin Maureen Strong. Der Kontakt zur AHS über die Gesellschaft ist sehr schwierig, es geht eher über persönliche Kontakte, häufig bleiben diese aber auf der persönlichen Ebene stecken.

Die Frage ist, was HE über den Samentausch hinaus von den Kontakten zur AHS hat; gemeinsame Bestellungen haben aber nichts mit der AHS zu tun.

Es besteht der Wunsch nach einer Sammelbestellung per Rundschreiben, so dass die oft erheblichen Mindestbestellsummen überhaupt erst erreicht werden, die ein einzelnes Mitglied kaum zusammen bekommen kann. Gerrit und Monika Gruner-Mittag haben damit aber schlechte Erfahrungen gemacht. Dr. Tamberg merkte an, dass das Ganze auf eine weitere Ebene gestellt werden muss und nicht in kleinen Gruppen hängen bleiben darf.

Gerrit Snoek bemerkte, dass HE, obwohl Mitglied in der AHS, keinerlei Rechte in der AHS hat, da der Verein sich in keiner AHS Region befindet. Kontakt zum Vorstand besteht, es kann aber kein Einfluss auf Entscheidungen genommen werden. Es wird dessen ungeachtet gewünscht, dass der Präsident die Auslandskontakte pflegt und z.B. unsere Sichtungsergebnisse an andere Gesellschaften weitergibt. Als „Hemerocallis Europa“ sollten wir die Kontakte zu anderen nationalen europäischen Gesellschaften oder Interessengemeinschaften zur Förderung der Bekanntheit von Hemerocallis pflegen.

TOP 7 (Bericht der Schatzmeisterin)

Anschließend wurde der Kassenbericht von der Schatzmeisterin vorgestellt. Der Verein hatte im Jahr 2006 neben den üblichen Einnahmen durch die Mitgliedsbeiträge auch Spenden einnehmen können. Dabei kam der größte Betrag vom Ehepaar Rupp aus den Sämlingsverkaufsaktionen. Der einzige weitere größere Posten betraf die Versteigerung, die 645 EUR einbrachte.

Der größte Ausgabenposten betraf die Abrechnung für den Newsletter der letzten beiden Quartale 2005. Weitere Ausgaben betrafen Notarkosten (wg. Satzungsänderung), Kosten beim Amtsgericht (wg. Satzungsänderung), Kontoführungsgebühren und Ausgaben des Präsidenten.

Außerdem gab es Ausgaben für das Internet.

Nachdem alle Einnahmen und Ausgaben verrechnet worden waren, ergab sich ein Kapitalstand am 31.12.05 von insgesamt 2479,74€.

Der Kassenprüfer Herr Brauner bestätigte die Richtigkeit der Kassenführung.

Die Geldflüsse sind häufig nur schwierig zu verfolgen. Die Abrechnung der Auslagen erfolgt oft sehr spät; darüber hinaus bezahlen einige unserer Mitglieder ihren Beitrag entweder weit im Voraus, oder aber erst lange nach dem fälligen Termin. Um die Abrechnung übersichtlicher zu gestalten, empfiehlt der Kassenprüfer daher, fällige Auslagen so bald als möglich abzurechnen, damit keine offenen Posten über das Haushaltsjahr hinaus mitgeschleppt werden.

TOP 8 (Entlastung des Vorstandes und der Schatzmeisterin)

Sowohl der Vorstand als auch die Schatzmeisterin wurden von den anwesenden Mitgliedern mit einer Stimme Enthaltung entlastet.

TOP 9 (Waterman-Award)

Die Schwierigkeit bei der Wahl des Waterman-Award in früheren Jahren war immer  gewesen, dass zu wenige Mitglieder die vorgeschlagenen Sorten aus eigener Anschauung kennen, so dass der Sieger häufig nur mit geringer Stimmenzahl gekürt wurde. Dies wurde von allen als sehr unbefriedigend empfunden.

Daher wurde diesmal im Vorfeld eine Liste von den 5 am häufigsten von den Mitgliedern vorgeschlagenen Kultivaren erstellt. Dazu waren Bilder im Newsletter (2/2007) veröffentlicht worden. Es handelte sich um die Sorten „Ballerina on Ice“, „First Knight“, „Skinwalker“, „Taos“ und „Ultimate Perfection“.

Eine weitere Neuerung war, dass die Stimmvergabe auch schriftlich bis zum Zeitpunkt der Versammlung möglich war. Dies war aber nur von 4 Mitgliedern genutzt worden.

Die Befragung erfolgte diesmal so, dass diejenigen, die die wenigsten der vorgeschlagen Sorten kannten, als erste zu ihrer Meinung befragt wurden, und diejenigen, die alle Sorten kannten, als letzte befragt wurden. Zum Schluss wurden die Stimmen der „Briefwahl“ angerechnet.

Die Sorte „Taos“ erhielt 11 Stimmen bei 9 Nicht-Wählern, so dass es diesmal ein eindeutiges Ergebnis gab (andere Stimmen: Ballerina On Ice keine Stimme, First Knight, Skinwalker und Ultimate Perfection jeweils 1 Stimme).

Um die Verleihung des Award richtig zu würdigen, soll eine Urkunde entworfen werden, die dem gewinnenden Züchter zugestellt wird. Diese soll in den nächsten 4 Wochen von Herrn Ahlemeyer gestaltet werden.

Durch den Verleih des WA erhält der Züchter ein zusätzliches Verkaufsargument. Da es für amerikanische Züchter wirtschaftlich wichtig ist, Sorten nach Europa zu liefern, ist die Verleihung des WA für sie von großem Wert.

Es kam der Wunsch nach einer Liste mit empfehlenswerten Neuerscheinungen auf, in die auch die Erfahrungen der Mitglieder einfließen sollen.

TOP 10 (Anträge)

10.1. „Die Jahreshauptversammlung von HE soll in Zukunft an einem Wochenende im Sommer während der Blühsaison organisiert werden.“

Der Vorstand wird entscheiden, wann das Treffen stattfinden und mit welchen anderen Gruppen dieses evtl. veranstaltet werden soll; allerdings sollte Hemerocallis Europa mehr eigenes Profil in das Gesamttreffen einbringen. Dieses müßte HE allerdings erst einmal für sich entwickeln.

10.2. „Der Vorstand wird ermächtigt, Beträge bis zu einer Höhe von 250 EUR zu Werbezwecken an Institutionen, die sich der Kultur der Taglilie verschrieben haben, ohne Zustimmung der Mitglieder als Fördermittel zu spenden (z.B. an Park der Gärten, Schaugarten Ulm).“

Dieser Antrag rief eine lebhafte Diskussion hervor, da einige Mitglieder der Ansicht waren, dass Spenden immer von den Mitgliedern bewilligt werden sollten. Fr. Tillmann-Budde machte den Vorschlag, den Betrag in der Höhe zu begrenzen; und nur was über den Betrag hinausgehen würde, von den Mitgliedern bewilligen zu lassen.

Schließlich wurde über zwei Formulierungen abgestimmt: „Jede Spende bedarf der Zustimmung der Mitglieder“ (6 Ja-Stimmen; war damit abgelehnt), bzw. „der Vorstand wird ermächtigt, Spenden bis zu einem Jahreshöchstbetrag von EUR 250 i. S. des Antrags zu vergeben; alles was darüber hinausgeht, bedarf der Zustimmung der Mitglieder“ (10 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen). Damit wurde die letzte Regelung angenommen.

10.3.“Der HE-Aufsichtsrat soll aus Tomas Tamberg (Sichtungsgärten) und Jürg Plodeck (Bibliothekar und Webmaster) bestehen.“

Hintergrund des Antrags war, dass die Satzung von HE einen Aufsichtsrat vorsieht, der bis jetzt aber nicht eingesetzt worden war.

Dieser Antrag traf auf wenig Gegenliebe, sondern hatte nach einigen Diskussionen zur  Folge, dass die Satzung des Vereins dahingehend geändert werden soll, dass dieser Passus aus der Satzung gestrichen wird. Die Entscheidung erfolgte mit 14 Ja-Stimmen bei 5 Enthaltungen. Diese Satzungsänderung muß in der nächsten Hauptversammlung beschlossen werden.

TOP 11 (Verschiedenes)

11.1. Newsletter (Bericht Volker Lettmann)

Die Erstellung des Newsletter war interimistisch von Volker Lettmann übernommen worden. Nun wird ein neuer Redakteur benötigt, der die Arbeit von ihm übernimmt, da die Belastung neben seiner Berufstätigkeit zu groß geworden ist. Juerg Plodeck steht dafür nicht zur Verfügung, da er bereits die Webseite pflegt und füllt.

Es wurde beschlossen, jährlich nur noch 2 anstatt bisher 4 Newsletter herauszugeben, mit denen über die Jahresereignisse ausreichend aktuell berichtet werden könnte. Damit hofft man, die Aufgabe leichter zu machen und eher einen Nachfolger zu finden.

Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen.

Zunächst einmal erklärte sich das Ehepaar Tamberg bereit, die Erstellung des nächsten Newsletter zu übernehmen. Der Präsident will auf dieses Angebot jedoch erst zurückgreifen, wenn andere ihm vorschwebende Möglichkeiten scheitern sollten (evtl. doch über Juerg Plodeck).

11.2. Webseite (Bericht Juerg Plodeck)

Es gibt nach wie vor Probleme mit dem Verschieben der EU-Domain von einem Provider zu einem anderen. Es scheint, dass sich die einzelnen Registrierungsbüros den Ball wie in einem Ping-Pong-Spiel zuspielen. Jamie Vande und der HE-Vorstand müssten mehr Druck auf die Büros ausüben, damit die Angelegenheit vorangetrieben werden kann.

Die Webseite wird von Juerg Plodeck auf dem Laufenden gehalten, es ist aber nichts Neues mehr hinzu gekommen. Er plant eine neue Seite mit den neuesten HE-Nachrichten. Diese müsste allerdings ein paar Mal im Jahr aktualisiert werden, so dass die HE-Webseite etwas lebendiger aussehen würde.

Es werden Ideen benötigt, wie die HE-Webseite neu organisiert werden könnte und ebenso wie die europäisch gezogenen Taglilien vorgestellt werden könnten. Auch hier sind neben Ideen zusätzliche Informationen oder auch Abbildungen erwünscht. Dringend notwendig ist aber ein Konzept für den Aufbau.

11.3. Sichtungsgärten

Der Bericht von den Sichtungsgärten wurde, wegen der Kürze der Zeit und des beiderseitigen Interesses der Fachgruppe und HE auf die Versammlung der Fachgruppe verschoben.

11.4. PdG erhält den Status eines AHS-Display Gardens

Der Bericht über die Zuerkennung des Prädikats „Display Garden der AHS“ des Hemerocallis-Bogens im Park der Gärten wurde wegen der Kürze der Zeit und des beiderseitigen Interesses von Fachgruppe und HE während der Versammlung der Fachgruppe vorgetragen. Herr Rupp erläuterte die Voraussetzungen zur Erlangung des „Display-Garden“-Status und die Vorgeschichte des Hemerocallis-Bogens.

Der Status des „Display-Garden“ wird jährlich von der AHS überprüft.

11.5. Unterstützung für den Tagliliengarten Ulm

Die Begründung für die Unterstützung des Tagliliengartens in Ulm wurde wegen der Kürze der Zeit und des beiderseitigen Interesses von Fachgruppe und HE auf die Versammlung der Fachgruppe verschoben.

11.6. Mitgliederentwicklung

Der Präsident hat einen Vorschlag eingebracht, wie die Mitgliederzahl gesteigert werden könnte: jedes Mitglied soll ein neues Mitglied anwerben, dieses darf in den letzten 3 Jahren kein Mitglied bei HE gewesen sein. Das neue Mitglied zahlt für 3 Jahre im Voraus. Der Werber und das neu geworbene Mitglied können anhand einer Liste eine Taglilie als Prämie auswählen. Die Liste soll im Newsletter veröffentlicht werden; sie besteht z. Zt. aus amerikanischen Sorten; es werden noch europäische Kultivare gesucht. Übriggebliebene Pflanzen werden über den Newsletter oder im Internet versteigert. Ein Teil der Versandkosten soll von HE getragen werden.

Pflanzen könnten von den Mitgliedern gespendet werden oder sie werden neu eingekauft. Herr Tamberg würde 5 Sorten zur Verfügung stellen, die aber bei ihm abgerufen werden müssen.

Der Vorschlag soll neu formuliert und dann im nächsten Newsletter veröffentlicht werden.

11.7. Taglilienvertrieb, Verbreitung europäischer Taglilien

Die Diskussion darüber erfolgte wegen des beiderseitigen Interesses von Fachgruppe und HE während der Versammlung der Fachgruppe.

Versandadressen sind häufig auf den Homepages der Züchter verlinkt. Es findet sich ebenfalls eine Liste auf der Homepage der GdS. Man könnte auch eine Liste verfügbarer Sorten als Word-Datei an den Rundbrief anhängen.

Wie bekommt man Zugang zu europäischen Kultivaren (auch belgische, holländische)? Unsere Sorten müssen bekannt werden, am besten über Zeitschriftenartikel in verbreiteten Titeln (z.B. Mein schöner Garten), mit guten Bildern und richtigen Sortennamen. Diese Artikel müssen immer wieder erscheinen. Herr Engelmann sagte zu, einen Artikel über Taglilien zu verfassen. Herr Oellermann wird eine Umfrage unter den Züchtern veranstalten, welche ihrer eigenen Sorten sie am besten finden (max. 10 Nennungen).

11.8. Samentauschaktion

Das Ehepaar Rupp hatte kurz vor der Jahresversammlung erklärt, die Samentauschaktion nicht mehr weiter fortführen zu wollen. Monika Gruner-Mittag hat sich bereit erklärt, diese Aufgabe zu übernehmen. Nach einer Einführung in die Arbeit durch das Ehepaar Rupp, das auch noch die Kontakte in die USA in diesem Jahr herstellen wird, wird sie versuchen, diese Tätigkeit allein zu übernehmen.

11.9. Dreamweaver-Software

Es wurde nach dem Verbleib der Dreamweaver Software gefragt. Diese befindet sich z.Zt. noch bei Jamie Vande. Da er den Job des Redakteurs abgegeben hat, muss er die Software ab- und an Jürg Plodeck, der z.Zt. die Web-Seite betreut, übergeben.

Der Präsident wird dies veranlassen.

TOP 12 (Tagungsort der Hauptversammlung 2008)

Für das Jahr 2008 ist das Treffen in Ulm geplant, im Jahr 2009 wäre eines in Berlin-Falkenrehde möglich. Die förmliche Anfrage an das Ehepaar Tamberg wurde von diesem positiv beantwortet. 2010 könnte das Treffen in den Niederlanden stattfinden, evtl. gemeinsam mit der niederländischen Hemerocallis-Gruppe.

TOP 13 (Auflösung der Versammlung)

Um 18.40 Uhr wurde die Versammlung von der Versammlungsleiterin geschlossen. Sie wünschte allen einen guten Fortgang des Treffens.

Versammlungsleiterin …gez. Christina Tamberg………………………………..

Protokollführerin …gez.Gabriele Ahlemeyer……………………………………….
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